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STADTWERK
Unsere Heimat: 

am Bodensee.

Unser Strom & Gas: 

für ganz Deutschland.



Wir für die Region
Wir arbeiten aktiv an der Strom-, Wärme- und Verkehrswende.



Wir für die Region
Wir arbeiten aktiv an der Strom-, Wärme- und Verkehrswende.



Wir für die Region
Wir arbeiten aktiv an der Strom-, Wärme- und Verkehrswende.



Zahlen, Daten, Fakten
Stand: 31.12.2024



Zahlen, Daten, Fakten
Stand: 31.12.2024



Stadtwerk am See
Unternehmensstruktur
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Was uns antreibt.

Ökologie

▪ Wir sind die Treiber der Energiewende im Bodenseekreis.

▪ Wir bieten ökologische Produkte und Dienstleistungen an.

Bürgerbeteiligung

▪ Wir beziehen Bürger in die Entwicklung von Projekten ein.

▪ Bürger können sich an einzelnen Projekten finanziell beteiligen.

Regionalität 

▪ Wir sind DAS Stadtwerk am nördlichen Bodensee.

▪ Wir sind als Arbeitgeber, Ausbildungsbetrieb und Auftraggeber in der 

Region verwurzelt und fühlen uns ihr verbunden.



Was uns antreibt: Bürgerbeteiligung.

12

Wir integrieren die Bürger 
bereits über … 

▪ unseren Kundenbeirat, 

▪ die Beteiligung an PV-
Anlagen, 

▪ Unsere grüne Karte

▪ viele Veranstaltungen 
in der Region; 

… und über unsere Genussrechte
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Bürgerbeteiligung – Mehr als nur Geld beschaffen!

14

Kunden-
bindung

Bürger-
beteiligung

Kunden-
gewinnung

Finanzierung



Kundenbindung.
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▪ Wir verstärken die Kundenbindung durch ein weiteres Produkt.

▪ Wir binden preisaffine Kunden.

▪ Wir bieten mit unserer grünen Karte bereits vielfältige 
Vergünstigungen.

▪ Wir bieten unseren Kunden mit Premiumkonditionen 
finanzielle Vorteile. 



Bürgerbeteiligung – Mehr als nur Geld beschaffen!
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Bürgerbeteiligung.
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▪ Wie bieten bereits über die „SWSee-
Beteiligungsgesellschaft“ den 
Gemeinden in der Region die 
Möglichkeit, sich an uns zu beteiligen. 

▪ Wir bieten den Bürgern eine Teilhabe an 
Infrastrukturen.

▪ Was uns fehlte: Finanzielle Beteiligung 
der Bürger am Stadtwerk. Wir wollen ein 
Unternehmen sein, das spürbar mit den 
Bürgern und den Betrieben in der 
Region verbunden ist. 



Bürgerbeteiligung – Mehr als nur Geld beschaffen!
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Finanzierung
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▪ Herausforderung: Wir schütten den überwiegenden Teil 
unseres Jahresüberschusses an unsere Gesellschafter 
aus; für die Eigenfinanzierung verbleiben nur geringe 
Anteile. 

▪ Diversifizierung Wir diversifizieren unsere 
Finanzierungsprodukte und betreiben damit Zins- und 
Risikomanagement. 

▪ Wir streben dauerhaft eine Eigenkapitalquote von über 
35% an. 

▪ Wir benötigen Eigenkapital für eine ausgewogene 
Finanzierung



Finanzierung über Genussrechte?
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Vor einigen Jahren…

▪ „die Kosten übersteigen den Nutzen“

▪ Finanzierungsinstrument „Genussrechte“ nicht im Portfolio

▪ Diskussion ausschließlich mit institutionellen Investoren

▪ Respekt davor, wie man viele Anleger betreuen soll

Heute…

▪ Über 1.000 Anleger

▪ 23 Mio. EUR Eigenkapital
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Finanzierungsinstrumente – Auswahl bei Emissionsentscheidung 

Bilanzierung als… Eigenkapital
Mezzaninekapital 

mit EK-Charakter

Mezzaninekapital 

mit FK-Charakter
Fremdkapital Fremdkapital

Instrument
Kapitalerhöhung / 

Thesaurierung

Genussrechte / -

scheine
Nachrangdarlehen Bankdarlehen Schuldscheine

Mitbestimmung Ja nein nein nein nein

Risiko eher hoch begrenzt begrenzt geringer geringer

Verzinsung zum 

Zeitpunkt der 

Entscheidung

 > 10% 2 - 9% 1 - 4% 1 - 3% 1 - 3%

Gläubiger Gesellschafter

Beteiligungsgesell-

schafter, Fonds, 

Banken, 

Beteiligungsgesell-

schafter, Fonds, 

Banken, 

Banken, 

Gesellschafter

Banken, 

Gesellschafter, 

Institute

weitere Aspekte
KfW-Förderung 

möglich

Losgröße, 

Arragierungsprovision
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Unsere Auswahl: Genussrechte (nicht fungibel) für Privatanleger

➢ Eigenkapitalähnliche Mittel (Kennzahlen!)   

➢ Keine relevanten Mitwirkungsrechte der Anleger  

➢ Verzinsung so gering wie möglich    

➢ Lange Laufzeit zur fristengerechten Finanzierung  

➢ Möglichkeit der Bürgerbeteiligung    

➢ Vorteile für unsere Kunden 

➢ Öffentliches Angebot im Inland: 3 Prospekte mit Billigung der 

BaFin erstellt (VermAnlG i. V. m. VermVerkProspV)



Unter welchen Voraussetzungen werden Genussrechte zu Eigenkapital?
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➢ Die Laufzeit sollte nicht zu kurz sein (bei uns mind. 7 Jahre)

➢ Der Inhaber des Genussrechts ist am Gewinn beteiligt

➢ Regelungen im Insolvenzfall

Ablauf

➢ Anpassung des Gesellschaftsvertrags 

➢ Entwurf der Anlagebedingungen

➢ Klärung mit dem Wirtschaftsprüfer: EK oder FK?

➢ Klärung mit Banken (Covenants): EK oder FK?

➢ Konsens zwischen allen erforderlich

➢ Erstellung eines von der BaFin zu billigenden Verkaufsprospektes  

➢ Nachträgliche Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gem. § 24 und 25 
VermAnlG (Vergütungsbericht
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Genussrechte: Die Ausprägung.

▪ Volumen:   10 Mio. EUR in 2016/2017  

10 Mio. EUR in 2018/2019  

  3 Mio. EUR in 2023

▪ Stückelung   1.000 EUR

▪ Limit  pro Anleger  199 Stück

▪ Verzinsung   2,0 % - 2,15% (Nichtkunden)

2,7 % - 3,15%(Kunden)

▪ Laufzeit   5 Jahre (+ 2 Jahre Kündigung)

▪ Flexibilität   Nicht übertragbar

▪ Zielgruppe   Privatkunden 

▪ Anlageobjekt   Stadtwerk am See, kein
    Einzelprojekt
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Unser Produkt: Der Verkaufsprospekt.

▪ Feste Konditionen, 

keine Gewinnanteile

▪ Breite Streuung an 

viele Kleinanleger

▪ Billigung dreier 

Verkaufs-Prospekte 

über ein Volumen 

von insgesamt 30 

Mio. EUR durch die 

BaFin 
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▪ 01.08: Freischaltung der 
„landing-page“ für 
Interessenten

▪ 28.10.:Regionale Presse: 
„Lohnt sich Sparen 
überhaupt noch?“

▪ 09.11.: Pressekonferenz 
/ Beginn der aktiven 
Vermarktung

Genussrechte: Die Kampagne bei der ersten Emission.
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Teil der Werbekampagne.pdf
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Genussrechte: Unser Auftritt.
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Genussrechte: Unser Auftritt.
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Genussrechte: Unser Auftritt.
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Genussrechte: Unser Auftritt.
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Genussrechte: Unser Auftritt.



▪ 21.11.: Stand der Interessenbekundungen 10,2 Mio. EUR

▪ 30.11.: Stand der Interessenbekundungen 14,1 Mio. EUR

Entwicklung der Interessenbekundungen.

34
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Kundenbindung und Kundennutzen.

▪ Durchschnittliche Anlage pro Kunde rund 15.000 EUR.

▪ Zinsvorteil für SWSee-Kunden

▪ Hemmschwelle zum Versorgerwechsel steigt.

▪ Kunde bekommt jährliche Informationen.

▪ Der Kunde erfährt Mehrwert durch „seinen“ Versorger.

▪ Einer von mehreren weichen Faktoren zur Kundenbindung.

Die Nähe des Kunden zu unserem Unternehmen steigt !
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Bilanz.

➢ Wir „laden“ unsere Marke auf. 

➢ Wir erhöhen unsere regionale Bedeutung.

➢ Wir steigern die Kontakthäufigkeit zu unseren Kunden und sind im 

Gespräch.

➢ Wir erreichen unsere Finanzierungsziele.

➢ Wir steigern nicht nur das bilanzielle, sondern auch das 

kalkulatorische Eigenkapitel (→ Netzentgelte).

Das Finanzierung ist ein voller Erfolg!



Alle Emissionen im Überblick
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Emission 1 Emission 2 Emission 3

Emissionsvolumen 10.000.000     10.000.000     3.000.000       EUR

Emissionsdauer 10                   8                     12                   Monate

Erfolgsquote 42                   52                   82                   Prozent

Verträge 769                 542                 171                 Stück

Anlegerzahl 670                 520                 169                 Personen

Durchschnittliche Zeichnung 13.003            18.450            17.600            EUR



Anlegerinformationen
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Anzahl der Anleger:    1016  

Durchschnittsalter:    64 Jahre

Jüngster Zeichner:    12 Jahre

Ältester Zeichner:    92 Jahre 

Powerpoint-Vorlage



AM FERTIG SEIN.
STADTWERK
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